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 Bekannt ist, d. aß auch die ersten peruanischen Jnkas vonMancoEapacbisMaytaCapacsichdieOhrenverlänger-ten.DieserBrauchwarihnenohyeZweifelvonihrenVorfahrenüberkommen,vondenenwirabernichtswissen.NachdemviertenInkaließendieKaiserdiesenBrauchfürihrePersonfallen,ergingdannüberausdieCaracasoderKaziken,welchedieLeibgardederSonnensöhnebildeten.DaherderBeinamederOrejonesoderLangohrigen,mitwel-chemdiespanischenErobererdenperuanischenAdelbelegten.

 Die Ccotos und die Anguteros stehen in gutem Einver -nehmenundbesucheneinander;überdenNapofahrensieingroßenFlößen,welchesieausdemporösenHolzederCe-cropiabereiten.IhreKahneverfertigensieausdemStammederTarapotepalme(Acrocomia);siespaltendenselbenderLängenach,nehmenMarkundFasernherausunddasSchiffistfertig.IhreWaffensindKenle,BlasrohrundLanze.

 Unweit vom User des Napo liegt Bellavista , ein Wei -ler,derausfünfHüttenbesteht.DorttrafMarcoyfünfCcotos,dreiMännerundzweiFrauen,welcheHängmattengebrachthatten,umdafürMesserundPuyas,d.h.Harpunen

Missionsdorf PevaS

 ist kennzeichnend für die Verhältnisse uud für die Nesultat -losigkeitderBemühungen,denWaldindianernCivilisationbeizubringen.DieMissionlaganfangsanderMündungdesRioAmbiacn,dereinenausdemNapoabfließendenCanalbildet.Dortbestandfie103Jahrelang.Aber1788ermordetendiechristlichenIndianerdenVor-steherderMission,verließendasDorf,welchesdanninTrümmerzerfiel,undstreiftenwiederindenWäldernumher.

 Andere Mifsionaire brachten abermals einige IndianerzusammenundbauteneinneuesDorföstlichvondemvori-gen.EtlichejenerMördervomStammederPehuassau-densichwiederein;dazukamendanneinigeCatahuichi,Orejones,Jahnas,TicuuasundIuris.DasneueDorfhatteeinenBestandvon23Jahren;dannzogenalleNeu-christenwiederindendüsternWald,aberdiesmalohneeinenMissionairermordetznhaben.DaraufkameneinigeZeitnachherFranziskanermöncheundgründetendasdritteDorfandergegenwärtigenStellevonPevas.SieschafftenIn-dianervonverschiedenenStämmendorthin,Leute,diein

Amazonas .

 zum Fange der Schildkröten , einzutauschen . „ Ich konntemichinallerMußeanihrermonströsenHäßlichkeiterfreuen;dereineMannhatteeinenungeheuerbreitenMundundfeinkolossalerOhrlappenwarihminirgendeinemGemengeauseinandergerissenworden.DieFleischzottelnbummeltendembraunenInhaberamHalseherum,wennihmdasaberlästigwurde,dannknüpfteersie(wiedieAbbildungzeigt)zusammenundsiebildetendanneineArtvonRosette."

 Von der Mündung des Napo fuhr Marcoy stromab nachderMiffionPevas(oderPebas),woerAbendsanlangtenndandieKlosterthürpochte.EinIndianeröffnete.IneinemgroßenGemache,daseinerHöhleglich,saßenzweiMännerimHemdundmitrotherMütze,dieaufeinHaarcatalonifchenSchleichhändlernglichen.DerKlostersaalwareingroßesWaarenmagazin,dasmitallerleiHandelsartikelnreichlichversehenwar;jenebeidenMännerstelltensichalsLaienbrüdervor.

 Diese Mission ist 1685 von Jesuiten aus Quito bei denPehuas-Judiauerngegründetworden,welcheindieserGegendwohnten.DerWechsel,welchendieMissionerfuhr,

Amazonenstrom .

 deren Missionen schon für bekehrt galten . Die PehuaswarendurcheineSeuchehinweggerafftworden;dieCatahuichishattenfichweitwegamJuruaslusseHüttengebautundwolltennichtwiederkommen.SofandensichnurBastardevonPehuas,Orejones,IahuasundTicnnasein.NachdemdieneueMissioneinhalbesJahrhundertaltist,zähltsienunin23Hütten45Familien,zusammen270Köpfe.

 Die Laienbrüder waren junge , sehr aufgeweckte Leute .IhrapostolischesWaarenmagazinstrotztevonSassaparille,Lamantinöl,^gesalzenenFischen,Kattnn,Beilen,Messernundallerlei^tand.AuchBlasröhreundTöpsemitPseil-gistfehltennicht.DergeistlicheVorsteherwarindenWäl-dernzumBesuchebeidenJahnas,unddieLaienbrüderhat-tensovollaufmitdemHandelsgeschäftzuthun,daßsiesichumdiegeistlichePflegeihrerbraunenHerdenichtvielküm-Merten.

 Am folgenden Tage führten sie den Reisenden in eineHütte,inwelchereineinteressanteErscheinungzubeobachtenwar,einMädchenvonetwafünfJahren,daseine


